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„Danziger Leitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten und 
in Danzig in der Expedition Ketterhager- 
gasse No. 4. 


Depeſche der Danziger Zeitung. 
ngekommen 30. December, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 30. Dee. Die „Prov. Correſp.“ ſchreibt: 
rankreich erließ die Einladung zur Gonferenz an alle 
im Barijer Vertrag betheiligten Mächte; die alljeitige 
Annahme if, zweifellos. Die Conferenz joe ausſchlleßlich 
enwärtigen Zwiſt zu löſen ſuchen; der Beginn der⸗ 
ei wahrſcheinlich am 2. Januar f. und erſcheine die 
Beilegung geſichert. 3 
4 7 en, 30. Der, Das „Correſpondenzbureau“ ſchreibt 
us Conſtantinopel, 30. Der, Mittags: So eben wird 
authentiſch gemeldet, daß die ſogenannte aus 9 855 
genten gebildete 8 Regierung und alle Inſur⸗ 
— retas der Pforte ihre Unterwerfung angezeigt 


LO. Berlin. Aus Baden.] Die Organiſation der 
Oppoſition gegen die Regierung ſchreitet mit Vorſicht aber mit 
Feſtigkeit vor. An itzrer Spitze Meit der alte Staatsrath 
Lamey, der im Minifterium Roggenbach Miniſter des In“ 
nern war und dem Baden in der That den beſten Theil der 
Reformen verdankt, welche der badiſchen Regierung in den 
letzten Jahren ſo ſehr die Herzen der Freiſinnigen Deutſch⸗ 

ands hat gewinnen laſſen. Eine Broſchüre, die kürzlich in 
aden erſchienen iſt und die, wie bie badiſchen Zeitungen un⸗ 
widerſprochen erklären, Lamey zum Verfaſſer hat, entwickelt 
die Urſachen, aus denen die Oppoſition hervorgeht und prä⸗ 
eifirt den Standpunct den dieſelbe gegen die Regierung ein⸗ 
nimmt. Der Hauptgrund der Oppoſttion iſt danach nicht 
die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und das 
Aufgeben des Stellvertretungsſyſtems, auch nicht der 
enge Anſchluß des badiſchen Militärſyſtens an das preu⸗ 
noch weniger eine Abneigung gegen die Ver⸗ 
ung mit dem Nordbunde überhaupt, ſondern ausſchließ⸗ 
lich die Einführung gerade derſenigen Theile des preußiſchen 
Militärſpſtems in Baden, welche in Preußen ſelbſt Urſache 
des großen Confliets geweſen ſind, vor Allem die Zlährige 
Dienſtzeit und die Einführung des preußiſchen Militärſtraf⸗ 
1 und der Militärgerichts barkeit, die auch ſchon lange 
in Preußen zu vielen Beſchwerden im Volke wie auf den 
Landtagen die Veranlaſſung geweſen iſt. Man iſt nun in 
dieſe beiden Punkte, als das 
Dienſtzeit der Kammer nur 
aß damit tt 


— 


eu abgewonnen aß de der Eintri 
N tordbund Bar unt I als das Mili⸗ 
tärſtrafrecht ſogar unmittelbar nach der Vertagung derſelben 
— der Regierung auf eigene Hand eingeführt iſt. Die 


Broſchüre Lamey's führt aber außerdem auch noch aus, daß 


außer dieſer Verletzung der Formen des Conſtitutionalismus 

auch eine reactionäre Tendenz in der Regierung bemerkbar 

geworden ſei, namentlich in der Behandlung der Gemeinde⸗ 

und Schulangelegenheit, ſowie in der proteſtantiſchen 

Kirche in der die freiſinnige Partei jetzt auch zurückgedrängt 
e 


Für das Herrenhaus! find zwei Berufungen er⸗ 
af Behr, Erbküchenmeiſter auf Rügen, ift auf Grund 
eines von ihm errichteten Fideicommiſſes als erbliches Mit⸗ 
glied und Etatsrath v. Thaden auf Grund der Präſentation 
des Magiſtrats zu Altona berufen worden. 
3 Am Jahresſchluſſe. 

Selbſt im engften Kreiſe blickt man bei jedem größeren 
Zeitabſchnitte zurück auf die Vergangenheit, um zu prüfen, 
ob Freude oder Trauer den Hauptantheil an der durchlebte 
ER gehabt, ob wir Fortſchritte zum Beſſern in genügender 


ahl zu verzeichnen hatten um den durchlaufenen Lebensab⸗ 
chnitt für keinen verlorenen zu halten. So fühlen auch wir 
denn Pa uns fa das ganze Jahr hindurch die Aufgabe ward, 
die Ereigniſſe des Tags zu ſammeln und als eine Art fort⸗ 
laufender Chronik . Freunden mitzutheilen, uns heute 
berufen, das Durchlebte prüfend noch einmal flüchtig an un⸗ 
ſerm Blick vorübergleiten zu laſſen, ehe es in die weite wüſte 
Nacht der Vergeſſenheit zurückſinkt. 

Wir thun dies mit froher Zuverſicht, denn das Jahr, 
welches als ein bitteres mit Noth und Elend anfing, welches 
in ſeinem Verlaufe uns ſo manche vereitelte Hoffnung, ſo 
manchen unerfüllten Wunſch zurückließ, auf welches ſelbſt Un⸗ 
glück und ſchwere Verluſte viele ſchwarze Schlagſchatten 
warfen, es war im Ganzen kein trübes unheilvolles. Ziehen 
wir die Summe feiner Ereigniſſe heute in der letzten Stunde, 
p können wir freudig anerkennen „ daß es fein ver⸗ 
ornes geweſen, daß vieles Gute erreicht, zu mannigfachen 
ſegensreichen und nützlichen Dingen Keime gelegt ſind, die ſich 
nach menſchlicher Vorausſicht zum Heile des Ganzen ent⸗ 
wickeln müſſen. Wir haben hier nicht den Beruf der ſtaat⸗ 
Ken Entwickelung des letzten Jahres zu folgen, wir be⸗ 
Wränken uns darauf deſſen zu gedenken, was zunächſt au 
das innere und äußere Leben unſerer Stadt eingewirkt hat 
und des weitern das zu berühren, was für die rovinz von 
allgemeinerer Bedeutung geweſen iſt. Zuerſt ziemt es wohl 
derer uns zu erinnern, die abgerufen wurden von 
dem Schauplatze ihres Wirkens, die ihr Tagewerk vollendet 
haben, denen unſer Wort des Dankes und der Anerkennun 
in das kalte verſchloſſene Grab folgt. Ihre Zahl iſt leider 
keine kleine. Die ſtädtiſche Verwaltung verlor in dem Stadt⸗ 
rathe Preuß mann ein tüchtiges, pflichttreues Mitglied, wir 
b en mit dem alten Director Löſchin einen unermüd⸗ 
lichen Pfleger der Jugendbildung, einen um die Geſchichte 
der Baterftabt verdienten Gelehrten, in Dr. Höpfner einen 
Seelſorger, der zugleich Freund ſeiner großen Gemeinde war. 
Dem verſtorbenen Kloſe war es beſchieden ſich ſelbſt ein 
Denkmal zu ſetzen, in Acten des Wohlthuns und der Unter⸗ 
fi , die, zweckmäßig angewandt, noch für ferne Zeiten 

oth zu lindern, manche Thräne zu trocknen beſtimmt 
ſind. Verdienſte auf anderen Gebieten rufen uns das An⸗ 
an andere Verſtorbene zurück, die Thätigkeit Hönes, 


FIN 


be der Danziger 
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Zeitung. 


— 


— [Berichtigung] Die „N. A. Z.“ enthält eine 

| Berichtigung in Betreff der ſtaatsanwaltlichen Conferenz, 
welche nach der „B. A. C.“ in der Sache Goltz⸗Eberty 
ſtattgefunden haben ſollte. Die Verhandlungen zwiſchen den 
Herren Goltz und Eberty ſind noch im Gange; Hr. Goltz 
hat noch einen letzten Schritt verſucht, um die Angelegenheit 
nach ſeinen Wünſchen zu ordnen. „Dieſer Schritt, ſagt die 
„Krzztg.“, beſteht weder in einer Herausforderung, noch in 
einer Privatinjurienklage, hält ſich vielmehr, wie dies nach 
dem Character und der Stellung des angegriffenen Beamten 
im Grunde ſelbſtverſtändlich iſt, ſtreng innerhalb der geſetz⸗ 
lichen Schranken.“ — Was die angebliche ſtaatsanwaltliche 
Conferenz mit Zuziehung des Chefredacteurs der „Kreuzztg.“ 
betrifft, fo führt die „N. A. Z.“ dieſelbe auf ein Mißver⸗ 
ſtändniß zurück. Dr. Beutner ſei vor einiger Zeit in einer 
Stiftungs angelegenheit mit zwei andern Mitgliedern des 
Curatoriums der Stiftung in dem Dienſtzimmer des Neg.- 
Rath Goltz geweſen. 

— [Das Krönungs⸗ und Ordensfeſtl wird, dem Ver⸗ 
nehmen nach, am 17. Januar im Königl. Schloſſe in herkömm⸗ 
licher Weiſe gefeiert. (Kreuz⸗Ztg.) 

Maſſow, 28. Dec. eee eee Die hieſige Kirche 
wurde kürzlich nach einer Reſtauration feierlich durch einen Got⸗ 
tesdienſt eröffnet. Der General⸗Superintendent Dr. Jaspis hielt 
bei dieſer Veranlaſſung eine kräftige Rede, in welcher unter an⸗ 
dern die ode T Sentenz vorkam, daß Hunde und Ungläu⸗ 
bige vor die Thüre gehörten. Bei einer Kirchenviſitation vor 
längerer Zeit ſprach Hr. Jaspis ebenfalls ein piquantes Wort 
den Lehrburſchen gegenüber aus, welches die Runde durch die 
dase machte. Er erklärte damals nämlich, daß die Lehr⸗ 


urſchen, welche am Hauptgottesdienſte nicht theilnehmen würden ⸗ 
Y (N. St. Z.) 


auch kein Mittageſſen verdienten. 

Elberfeld, 26. Dec. (Wechſelſtempelmarken.] 
Bekanntlich hat der Antrag unſeres Abgeordneten v. Eynern 
Annahme gefunden: die Stempelmarken auf inländiſchen 
Wechſeln ſo zu entwerthen, wie es bei Wechſeln, die vom 
Auslande kommen, vorgeſchrieben iſt. Der betr. Regierungs⸗ 


Commiſſar hat dagegen nur aus Gründen der Defraudatien, 


aus dieſen aber aufs heftigſte opponirt und ſelbſt die Com⸗ 
petenz des Bankpräſidenten Dechend in dieſer Sache beſtritten. 
Männer der Praxis, Kaufleute, die täglich im lebendigſten 
Wechſelverkehre ſind, werden das Argument der Regierung 
kaum verſtehen. Preußiſche Wechſel werden eben jo wenig 
ungeſtempelt zu begeben ſein, wenn die Stempelentwerthung 
durch den Beſitzer geſchehen darf, als jetzt, wo die gekaufte 
Marke der zollamtlichen Abſtempelung bedarf. Der Empfän⸗ 
ger wird nach wie vor zuſehen, ob die Marke aufgeklebt 
und entwerthet iſt, wie dies geſchieht, das kann weder das 
Publikum, noch den Staat kümmern; dem letzteren iſt ſein 
Recht geworden, als er die Marke verkaufte. Uebrigens 
eriftirt die Entwerthung der Wechſelſtempelmarken, wie ſie 
der v. Eynern'ſche Antrag will, bereits ſeit einiger Zeit in 
Sachſen. Sachſen hatte bekanntlich früher gar keinen Wechſel⸗ 
ſtempel, wohl aber die Stadt Leipzig einen ſolchen ſtädtiſchen; 
letzterer iſt aufgehoben, ein billiger ſtaatlicher (1 . bis zu 
100 %) aber eingetreten, und die Marke entwerthet der Ins 
haber des Wechſels, indem er Vatum und Anfangsbuchſtaben 
feiner Firma darauf ſchreibt, ganz wie in Preußen bei Wech⸗ 
ſeln vom Auslande. Das iſt bereits ein inländiſcher Vor. 
gang und etwas Vertrauen verdient zudem auch der Handels⸗ 
ſtand. Von England, wo Quittungsſtempel vorgeſchrieben 
iſt, haben wir in Empfangsanzeigen noch immer die entwer⸗ 
thete Marke gefunden, trotzdem eine 
dem Auslande geradezu unmöglich iſt. 

Luxemburg, 23. Dec. [Wahlen.] 
dance“ meldet: Nachdem die neue Verfaſſung des Großher⸗ 
zogthums die Zahl der Abgeordneten um acht Mitglieder 
vermehrt hat, iſt man zu ihrer Wahl geſchritten. Alle Can⸗ 
didaten des „Avenir“, des für die Einverleibung in Frank⸗ 
reich wirkenden Blattes, haben eine vollkommene Niederlage 
REFERENT EEE Ta ZT IRRERTLES TE TERRAIN TETDEHENEN 


Lieberts, Hepners, und von Duisburgs ſichern 
den Verſtorbenen feſt begründete Anſprüche auf die 
allgemeine Anerkennung. Es wäre undankbar hier nicht 
auch einen Moment bei einem abgeſchloſſenen Leben zu 
verweilen, welches in beſcheidenerem Streben und enger ge⸗ 
ſtecktem Ziele ſich auf ſeinem Berufsgebiete hochverdient um 
die Stadt gemacht hat. Das meiſte von dem, was an muſi⸗ 
kaliſchem Sinne, gutem Geſchmack und tüchtiger verſtändniß⸗ 
voller Ausbildung in Danzig anzutreffen iſt, ſchulden wir 
Emilie Goroncy, die mit nie erkaltendem Eifer ſich der 
Pflege der Muſik widmete, nicht in glänzendem Rahmen durch 
große muſikaliſche Thaten, aber darum nicht minder nachhaltig 
weil ihre Thätigkeit allein die mühevolle eines verſtändigen, 
kunſtgebildeten Unterrichts war. > . 

Auf dem weiteren Gebiete der Provinz haben wir be⸗ 
ſonders den ſtarken Verluſt an Aerzten zu beklagen, von de⸗ 
nen ein nicht geringer Theil der Ausübung ſeines Berufes 
zum Opfer fiel Wir erinnern an Dr. Wallenberg in Pr. 
Stargardt, an die 4 in Elbing geſtorbenen Aerzte, von de⸗ 
nen Dr. Volkmann ebenfalls dem Typhus erlag, es ſtarb 
ferner Dr. Heidenheim in Marienwerder und beſonders 
im entfernteren Oſtpreußen eine große Zahl von Berufs ge⸗ 
noſſen. Die Wiſſenſchaft verlor den Staatswirthſchaftslehrer 
Prof. Schubert in Königsberg und den Docenten des Kir⸗ 
chenrechts Prof. Ja cobfohn, zwei der höchſten Gerichtshöfe 
der Provinz ihre Präſidenten: den Kanzler v. Zander in 
Königsberg und den App.⸗-Ger.⸗Präſ. Martens in Marien⸗ 
werder. Nicht durch den Tod allein, auch durch den Wechſel 
der Verhältniſſe ſah Danzig und die Provinz eine Menge 
tüchtiger Männer ſcheiden, für welche erſt zum lleinſten 
Theile Erſatz gefunden wurde. Uns verließen oder werden 
in Kurzem verlaſſen die bewährten Lehrkräfte Dr. Laubert 
und Sonnenburg, denen dankbare Anerkennung ihrer 
Schüler und Freunde in die neue. Heimath folgt, Director 
Engelhardt ſucht nach thätigem Berufsleben verdiente Ruhe. 
Die Herren Eichhorſt, Kaiſer und Mehler wirken ferner 
an anderen Lehranſtalten der Provinz fort. Die Schweſter⸗ 
ſtadt Elbing ſieht ſich genöthigt, zwei um ihr Gedeſhen hoch⸗ 
verdiente Männer anderen Kreiſen abzutreten, in ihrem Ober- 
bürgermeiſter Burſcher empfängt Stettin einen vortreffli⸗ 
chen Communalchef, Kreyßig wird trotz der perſönlichen 
Gegenbemühungen des Hrn. v. Mühler die bewährten Ein⸗ 


richtungen des Preuß. Realſchulweſens in eine neue 
Provinz nach Caſſel, übertragen. So ſchieden 
auch die höchſten Verwaltungs⸗Beamten der Pros 


vinz und des Bezirks, die Herren v. Eichmann und v. 
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| 


erlitten. Hr. Jonas, Geſchäftsträger des Großherzogthums 
in Paris, iſt unterlegen. Andererſeits ſind Hr. v. Scherff, 
der ein Gegner Frankreichs ift, fo wie die beiden Brüder des 
Staatspräſidenten, welche die Anſichten Scherffs theilen, mit 
ſehr großer Majorität gewählt worden. { - 
Oeſterreich, Wien, 29. Dec. ([Finanzielles.] Die 
„Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des Finanz⸗ 
miniſters, betreffend die Modalitäten der Ausgabe von, bliga⸗ 
tionen der einheitlichen Staatsſchuld. — Der „N. fr. Pr.“ zufolge 
beginnt der Umtauſch der Obligationen bereits am 2. Januar 
1869, — Daſſelbe Blatt meldet ara die Bankdirection beab⸗ 
ſichtige, obne Rücksicht auf das Vorgehen des Finanzminiſters, 
das Bankerträgniß mit 7 Procent in die Bilanz einzuſtellen. 
Peſth, 29. Dec. [Die Honvedcadres] werden 
baldigſt errichtet werden. Miniſter Andraſſy hat die Honved⸗ 
offiziere aufgefordert, ihre Dienſtanerbietungen bis Mitte 
Februar einzureichen. (N. T.) 


5 Danzig, den 29. December. 

* [Die Generalverſammlung der hieſigen Kauf⸗ 
mannſchaft] hat geſtern das Aelteſten⸗Collegium bevoll⸗ 
mächtigt, mit der Königl. Direction der Oftbahn einen Con- 
tract dahin zu ſchließen, daß dieſelbe im Frühjahr 1869 nach 
den Stipulationen des vorliegenden Vertragsentwurfs einen 
Schienenſtrang durch die Hopfengaſſe bis zur Milchkannen⸗ 
gaſſe legt, zur Verbindung der Speicherinſel mit dem Bahn⸗ 
hof, und daß der dafür feſtgeſetzte Beitrag von 5000 Ag. 
aus der Corporationskaſſe entnommen wird. (Ausführlicheres 
in der Abendnummer.) 

[Unglücksfall] Beim Graben eines Brunnens in 
Gremblin fiel geſtern wieder ein Menſchenleben durch Erſticken 
der oft beklagten Unvorſichtigkeit beim Befahren von Brunnen⸗ 
ſchachten zum Opfer. Ein Knecht war zugleich mit dem Brunnen⸗ 
meiſter der Gefahr des Erſtickens ausgeſetzt. Letzteren gelang es 
noch lebend aber bewußtlos ans Tageslicht zu bringen, — — 
aber konnte erſt, nachdem die im Brunnen entwickelte Kohlenſäure 
durch hineingegoſſenes Kalkwaſſer gebunden worden, als Leiche 
ar worden. 5 5 

— [Sıiffsunfall] Vor einigen Tagen fuhr im Sund ein 
engliſcher Dampfer in der Nacht das preußiſche Barkſchiff „Tione“, 
welches keine Laternen aufgeſteckt hatte, in den Grund, wobei von der 
9 Mann ſtarken Beſatzung vier ertranken und die anderen fünf nur 
dadurch gerettet wurden, daß ſie ſich an den Wänden des Dam⸗ 
pfers anklammerten. Der engliſche Capitain hatte es nicht eins 
mal der Mühe werth gehalten, ein Boot auszuſetzen. Auf ſofor⸗ 
tige Verwendung des preußiſchen Conſulats wurde ihm die Weiter⸗ 
fahrt unterſagt, der Dampfſchornſtein abgeſchroben und ſeine 
Kohlenvorräthe confiscirt. Der Schaden wird auf 40,000 A, 


taxirt. f (Oſtpr. Z.) 
+ Elbing, 29. Deebr. [Communales. Theader.] 
In der hentigen Stadtverordneten⸗Verſammlung trug 


Hr. Bürgermeiſter Thomale den eingehenden und ſorg⸗ 
fältig ausgeführten Verwaltungsbericht von 1868 vor. 
Auch er lautet beſonders für den Anfang des Jahres 
nicht günſtig, Nothſtand und in Folge davon Typhus 
und andere böſe Kraukheiten wütheten mit Heftigkeit. 
Die Vermehrung der Einwohnerzahl war ſchwach, obgleich 
etwas ſtärker als im ahre. 

Anzahl der Bauten, zu neuen Häuſern wurden im Laufe des 
ganzen Jahres nur 4 Conſenſe nachgeſucht, im Ganzen bewarb 
man ſich nnr um 72 Bauconſenſe, während ſelbſt 1867 deren 
121 verlangt wurden. Von Handelsgeſchäften hat nur der 


Holzhandel prosperirt und ſich weſentlich gehoben. 
Schichau baute als einziges eiſernes Schiff den 
„Syrius“ für die Elbinger Dampfſchifffahrts⸗ 


Geſellſchaft. Das der Stadt zuſtehende Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuerdrittel vermindert ſich auch hier von Jahr zu Jahr, es 
iſt auch diesmal gegen das Vorjahr um 50 Thlr. zurückge⸗ 


blieben. Unſere Kriegsſchuld beträgt noch 449,768 Thlr. In 8 


der Sparkaſſe überſtiegen während der erſten Monate des 
Jahres die Ausgaben die Zahl der Einlagen ganz bedeutend, 
ſo z. B. wurden April 12,000 Thlr. eingezahlt, 27,000 Thlr. 
abgeholt, Mai 16,000 Thlr. hingebracht, 45,000 Thlr. ent⸗ 
Prittwig aus ihren einflußreichen Aemtern. Von dem erſten 
militäriſchen Poſten trat der berühmte Feldherr der Main⸗ 
armee Vogel v. Falckenſtein zurück, um v. Manteuffel 
Platz zu machen. Es ſind in der That nicht kleine Lücken, 
die durch den Tod, das nahende Alter oder zwingende Ver⸗ 
hältniſſe im Laufe des Jahres auf allen Gebieten enlſtanden 
ſind. Zur Ausfüllung der meiſten ſucht und wählt man 
noch nach tüchtigen Kräften, und auch wo bereits eine Ent⸗ 
ſcheidung getroffen, hat man kaum ſchon Gelegenheit gehabt, 
ſich zu überzeugen, ob der Erſatz ein genügender geworden 
iſt. Doch ſo ſehr wir jeden einzelnen Verluſt betrauern, ſo 
innig wir unſere entfernten Freunde und Arbeitsgenoſſen 
zurückwünſchen, ſo wollen wir uns doch der Hoffnung nicht 
verſchließen, daß gleiche Befähigung, gleich ernſtes Streben, 
gleiche Berufstreue auch die Nachfolger auszeichnen werden. 
Und wo eine Stelle unausfüllbar ſcheint, da wird der erhöhte 
Eifer der Zurückgebliebenen gewiß das Gemeinweſen vor 
nachtheiligen Folgen zu bewahren wiſſen. 8 DENE 
Uns hat die Noth des vergangenen Winters auch ihren 
Segen gebracht, die äußerſte Anſpannung aller Kräfte um ihr 
zu ſteuern, die Stadt vor Seuchen und Elend zu bewahren, 
ließ nicht nach, als das Frühjahr freundlichere Zeiten brachte. 
Im Gegentheil, was damals nur dringende Gewiſſenspflicht 
war und feinen Lohn in ſich ſelbſt trug, wurde zu einem prae⸗ 
tiſchen Syſtem ausgebaut, man verſuchte die Regungen der 
Mildthätigkeit, die leider ſo oft mißbraucht werden und dann 
mehr Schlimmes als Gutes ſtiften, in geordnete Bahnen zu 
leiten, die Gaben, durch welche Jeder ſich ſelbſt beſteuert um 
das Loos des Nächſten zu verbeſſern, nach ſorgſamer Prüfung 
dort zu vertheilen, wo ſie wirklich Nutzen brachten. Daraus 
erwuchs denn auch bald eine andere, beſſere Art der Unter⸗ 
ſtützung, man gab den Armen nicht nur Geld, man ſuchte 
ihnen auch Arbeit zu ſchaffen und, indem man ſie auch auf 
die Selbſthilfe anwies, nicht nur ihr phyſiſches, ſondern auch 
ihr ſittliches Wohl zu beſſern. So brachte die durch das 
Nothiahr erzeugte Sorge für das Wohl der ärmeren Mit⸗ 
bürger nicht nur die Frucht unſere Bevölkerung vor den 


Seuchen des Hungers zu bewahren, indem wir während vier 


Monaten täglich an ca. 4000 Perſonen nahrhafte Speiſe 
vertheilten, es ſchuf auch für Danzig und ſpäter in Marien⸗ 
burg und Graudenz Armenunterſtützungsvereine, die bei ra⸗ 
tioneller Verwaltung und allgemeiner Betheiligung der Bür⸗ 
ger in Zukunft vielleicht die ſtets ſteigende Laſt der offieiellen 
ſtädtiſchen Armenetats zu verringern im Stande ſein werden. 
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er 


wird, da alle Vorarbeiten beendet find, 


alten und dem 


demolratiſchen 
die ſtädtiſchen Bekanntmachungen 


Frau Selma, geb. Monglowski, von 
einem kräftigen Mädchen glücklich entbunden, 
was ich Verwandten und Freunden ſtatt jeber 
beſonderen Meldung hiermit ergebenſt anzeige. 
Hohenſtein, R. D., am 30. Decbr. 1868. 


76) _ _______ _Iulins Prohl. 
Wir bringen hierdurch zur offentlichen Kennt: 
niß, daß wir die Beiträge für den Beſuch 
der Vörſe für das Jahr 1869, ebenſo wie für 
das Jahr 1868 normirt haben, nämlich: 
5 für die Mitglieder unſerer Corporation 


für gewerbetreibende Nichtkaufleute auf Et 


i EN ER REEERE. 
Wir werden den bisherigen Inhabern von 
Börſenkarten, welche unſerer Corporation ange⸗ 
hören, die pro 1869 ausgefertigten Börſenkarten 
durch unſern Boten bei Beginn des Jahres 1869 
zuſtellen laſſen. Nichtmitglieder der Corporatlon 
haben zuvot bei uns den Antrag auf Ertheilung 
einer Börſenkarte für das nächſte Jahr zu ſtellen; 
der Börſenkaſtellan Kutzbach hat gemeſſene Wei⸗ 
ſung erhalten, ſtreng darauf 10 achten, daß nur 
ſolchen Nicht⸗Mitgliedern der Corporation, welche 
mit einer Boͤrſenkarte verſehen find, der Aufent⸗ 
halt in der Börſe während der Börſenzeit ge⸗ 
ſtattet werde. (5767) 

Danzig, den 31. Dechr. 1868. 5 

Die Aelleſten der Kauſmannſchaft. 


Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis ⸗Gericht 


zu Danzig, 
. 1. Abtheilung. 
den 29. December 1868, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Peter 
Iſack, in Firma P. Iſack in St. Albrecht iſt 
der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Ver⸗ 
fahren eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 
stellung auf den 23. December er. feitgeieht. 
Aan einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Nudolph Haſſe beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge 
fordert, in dem auf 
den 7. Januar 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ges 
rrlaichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
fe Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichtsrath Jorck anbe⸗ 
7 raumten Termine ihre Aan e und Vor⸗ 
5 ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern definitiven Ver⸗ 
>= walters abzugeben. 5 
Be Allen, welche vom Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder u zablen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1. Februar 
1869 einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und e 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſite befindlichen Pfandſtücken uns 5 zu 
machen. 5751) 


1 * 7 [1 
Berlin Hannover“ che Eisenbahn. 
a Die zur Herſtellung der Schienen⸗Bahn auf 
der Elbbrücke bei Hämerten, % Meilen unterhalb 
Tangermünde, erſorderlichen kiefernen Quer⸗ 
schwellen (circa 13,009 Kbfß.) und Bohlen, 2“ 
ſtark (circa 70,000 sub) werben im Wege der 
7 e Submiſſion am 23 Januar 1869, 
. korgens 10 Uhr, im Central-Bau Bureau zu 
Stendal, woſelbſt auch die näheren Bedingungen 
einzuſehen ſind, verdungen. 5 
Stendal, 27. December 1869. (8714) 
Der Bau⸗Director. 
Stute. 


Dombaulooſe 


; 1/4 6.3 (Original) 1/32 
* Hern J, J 15 0% v 
2. G. Ozauski, Berlin, Jan nowitzbrücke 2. 


nommen. Nach einer Bemerkung des Hrn. Bür ermſtr. Thomale 

phat der König das Chauſſeebau. Privilegium für unfern Kreis 
bereits am 2. Dec. vollzogen, die ee der Bauten 

obald es die Wltte⸗ 
rung geſtattet, in Angriff genommen werden können. — In 
berſelben Sitzung gelangte der Antrag des Re bacteurs unſe⸗ 
res nationglliberalen „Volksblatts“, Hrn. Meißner, zur 

Verhandlung, dem Blatt gleich wie dem hochcounſervativen 

neuen 

officiell übers 
eben. Trotzdem die Stad tverordneten⸗Verſammlung ri 
üher dahin ausgeſprochen hatte, daß eine größtmöglichſte 

Verbreitung der ſtädtiſchen Ankündigungen nur im Intereſſe 

der Commune liegen könne, befürwortete die betr. Abtheilung 

dennoch einſtimmig, wie ausdrücklich hervorgehoben wurde, 
die Zurückweiſung dieſes vom Magifirat unterſtützten Antrags 
und pie Verſammlung trat mit allen gegen 2—3 Stimmen 
dieſem abweiſenden Votum bei. — Geſtern hat ſich hier ein 

Verein zum Schutz gegen böswillige Schuldner gebildet. Ein 

Comits ſoll beauftragt werden, von den Mitgliedern die 

Namen ſolcher Böswilligen zu ermitteln und deren Verzeichniß 

dann den Mitgliedern des Vereins zu notifieiren. — Hr. 

Schauſpieldirector Wölfer ſucht für den künftigen Winter 

aufs Neue um Ueberlaſſung der Elbinger Bühne nach. 

9 Der „Staatsanzeiger“ publicirt den K Erlaß vom 14. Nor 
vember c., betr. die Verleihung der fisealiſchen Vorrechte für den 
Bau und die Unterhaltung mehrerer Kreis⸗Chauſſeen im Kreiſe 
Magnit, Reg.⸗Bez. Gumbinnen; ebenſo das K. Privilegium wegen 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisobligationen des 
Ragniter Kreiſes im Betrage von 111,800 K* 


en wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Kreisobligationen des Sensburger Kreifes im Betrage von 
26,000 1 III. Emiſſion. 


3 Gelen Abend 11% Uhr wurde meine liebe | 


Alles, mit 


Johann beim Abendeſſen. 
trunken und gerieth mit ſeiner 


obert zur Hilfe. 
ſtehende Bett; 


rechten Schläfenbeins erlitten, 
Folge hatte. 


Anzeiger 
zu 


Wien, 26. Dec, 


lantha ie 
zug. Der Zuſa 
uges, der ſich hoch aufthürmte, 
2 eHonengus und das 

daß die 


nicht gefährdet. 


den 
ferner das K. 


Breslau, 28. Dechr. ' 
liefen ſich in der letzten Geſchä 


— 1 
ENT 


— [Unabfihtliher Brudermordb.) Der Dachdeckergeſelle 
. in Nixdorf ſaß mit feiner Ehefrau und feinem älteſten 
Der Letztere, faſt erblindet, war be⸗ 


gem in einem benachbarten Tanzlocal befindlichen jüngeren Sohn 
0 Dieſer, ebenfalls berauſcht, . 
ergriff ſeinen älteren Bruder und warf ihn heftig auf das nahe⸗ 


eleiſe erlitten eine ſo ſtarke 
trecke 6 Stunden unfahrbar blieb. den t 
wundungen und Contuſionen abgerechnet, wurden Menſchenleben | 


— [Typhus.) In Komno(Rupland) herrſcht in Folge des 
Mangels an Nahrung unter der ärmeren Klaſſe, beſonders unter 

Juden, der Typhus. Die Armuth iſt in vielen Flecken furcht⸗ 
bar und überall zeigt ſich dieſelbe Krankheit. 


Wolle. 
Ds u. 
tswoche auf ca. 1000 Ex. 


Gewinne von fl. 200,000, 


. 72 


ohne 
Mutter in Streit; dieſelbe rief 
chien ſogleich, 


ſofort in Trümmer gingen. Der 
eſchädigung 
kleine Ver⸗ 


3.) Die Umſätze be⸗ 
9.3.) 1.5 as 


fl. 100,000, 59,000, 25,000 ac, enthält die von der Königl. Preuß. Regierung genehmigte 


155. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Au 
Hierzu find ganze Original- 
. a 25 

en > 


Pläne und Liſten gratis. 


2. Klaſſe am 6. Januar 1869. 
oofe a . II. 1 € { 
2. 26 % gegen Poſteinzahlung oder Poſtnachnahme direct zu beziehen von 


S, halbe a a 5. 22 Sr und Viertel- 
aupt⸗Collecteurs 


F. H. Fuld 


in Fraukfart a. M. (5582) 


vo. 


Wahrſagekarten area 


* FKartenlegerin 

Lenormand aus Paris. Preis 6 Sgr. Bei 

Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10.— (5659) 
Für Aerzte! 


In allen Buchhandlungen ist zu haben: 


Medieinal-Kalender 


für den Preussischen Staat 
auf das Jahr 1869. 

8. 2 Theile, (1. Theil in Leder gebunden.) 
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. (1. Theil in Leder geb. 
und durchschossen.) Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 
Verlag von August Hirschwald in Berlin. 

Für Thierärzie! 
In allen Buchhandlungen A un Den 5 
VETERINAIR-KALENDER 
- für 1869. h 


Herausgegeben von 
O. Müller und F. Roloff. 
Vierter Jahrgang. 
Elegant gebunden, Preis 28 Sgr. 
Berlin. August Hirschwald. 


Anuetion 
franz. Merino⸗Kamm⸗ 
woll⸗Böcke (importirt) 


am 28, Januar 1869, Vormittags 11 uhr, 


Neu-Mellentin b. Pyritz 


in Pommern. „ 65704 
HKrümling. 


Lotterie⸗Autheile 


jeder Größe find zur 139. Königl. Preußlſchen 
Kluſſen⸗Lotterie zu haben bei (485 
E. v. Tadden, Dirſchau. 
Original⸗Looſe pro à Loos 5 . 15 Gr 
Beſtellung fran 


Orſhopadiſch⸗gymnaſtiſche und electtiſche 

Heilanſtalt nebſt Penſionat 
N auggaſſe 38. { 
Sprechſtunden: Morgens von 8—12 Uhr 
1 und Nachmittags von 3—6 Uhr. ER 


A. Funck, 
Pract. Arzt und Director der Anftalt. 


2% 8 erde 
W BR 


bas Paed 
8 Filehne (Ostbahn) . 
nimmt Knaben vom 7. Lebensjahre auf, P 
MM fördert bis Prima, entlässt mit der Be- f® 
A rechtigung zum einjährigen Dienst, über- 1% 
wacht ernst und streng das religiöse f% 
Leben, das sittliche Verhalten, die Pri- 
vatthätigkeit und die körperliche Ent- 
Wiekelung seiner Zöglinge. Pension und fi 
Schulgeld 225 Thlr. pro Jahr. Prospegte 
gratis. (4830) ER 
Dr. Beheim- Schwarzbach, 
Director. x 


Yin 
» 


agogium Ostrowo bei 


5 0 


Nan r 7 7 
are EN 


8 


‚Sendopathifce Mpothele, 


aus» und Thierapotheten, erſtere von 3 Ag, Iehe 
52 von 4 % an, ſowie auch einzelne Nittel 
und Bücher zum Selbſtunterricht ſind ſtets in 
roßer Auswahl 5 Auswärtige Beſtel⸗ 
ungen werden aufs ſchnellſte beſorgt. (1489) 
Elephauten⸗ Apotheke, 
Breitgaſſe No. 15. 
Nervöſes Zahnweh 
wird augenblicklich 95855 durch 
Dr. Gräfſtröm's ſchwed. Zahntropfen, 
az Flacon 6 Sgr., ächt 905 haben 
Pin Danzig bei Alb. Neuman 
Langenmarkt No. 38. (4902) 


hu. Del der Apptheke Neu⸗Gers⸗ 
Gehör- dorf, Sachſen: „Ich theile Ihnen 
hierdurch mit, daß meine Tochter durch Ju. aus⸗ 
gezeichnetes Gehöröl völlig von ihrer langen 
Schwerhörigkeit befreit iſt ꝛc.“ Wind⸗ 
mühlenbeſ, Fr. Gärtner, Stünz b. Leipzig. 
Ueber 200 Dankſchreiben von N Piasche auch 
von ärztlicher Seite, bei jeder Flaſche. In 
W bei Apotheker Schleusener, Neu⸗ 

o. 14, 4565 


5 Emſer Paſtillen, 


feit einer Reihe von Jahren unter Leitung der 
Brunnenverwaltung aus den Salzen des 
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ 


züglichen Wirkungen gegen Hals⸗ und Bruſtleiden, 

wie gegen Magenſchwäche, find ſtets vorräthig 

in pride 1 1 
tel udewe 


4 mann, 
Manitzki, Breitgaſſe, und 


iſcherthor, 
reitgaſſe 15, 
n 
Neuenborn. 
Die Baftilen werden nur in etiquettirten 
Schachteln überſandt. 5012) 
Kal: Brunnenverwaltung zu Bad Ems. 


59" Malaga eigen 


in Yı und 12 Kiſten offerirt unter Koſtenpreis 
j (5766) 


die Handlung von 
Bernhard Braune. 
tulſcher Champagner von Kloß & För⸗ 
ſter, 12 Fl. für 12 Thlr., ſowie unſer 
Weinlager empfehlen beſtens 
Alexander Pring & Co., 
RI Gerbergaſſe No. 4. 
Viehsalz in Säcken von 2 Ctr., I 
pro Ctr., 
Kochsalz pro Sack von 125 Pfund netto 


gr. 


Thlr. 3. 6 Sgr., 
Lecksteine pr. Ctr. 1 Thlr. 5 Sgr. bei 
Rud. Malzahn, Langenmarkt 22. 


Thee-Lager 


(1493) 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 
Feinſeß Dünger⸗Gypß⸗ Mehl 
offerirt, jedes beliebige Quantum zu den billig⸗ 
ſten Preiſen, Ciienbahn: und Waſſerverbindung. 

Die Königliche Mühle iu Sürftenwalde. 
(5381) A. Kessel. 


Die neueſten Salons 
Feuerwerkskörper 


0 empfiehlt zu billigſten Preisen (5757) RR 
n Albert Neumann, 


Lan genmarkt 38. 


Neujahrskarten 


erhielt heute pr. Poſt in überraſchend großer 
Auswahl 5 (5”30) 
Louis Loewensohn 
aus Berlin, 
. Langgaſſe 1. 
um Glückgießen 
empfiehlt Zinn ſpwie Gießlöffel billigſt die Binns 
gießerei von (5755) 


Th. Etzold, f 
Breitgaſſe 109, ſchrägeüber der Goldſchmiedeg. 
Dombau⸗Looſe (Ziehung am 13. Jan) & 1 4 bei 


Meyer & Gelhorn, 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


— — — 


Urtheile der Preffe über die Drutſche Roman-Jeitung. 
Abonnementspreis vierteljührlich 1 Thaler. 
Was aber der „Roman⸗Zeitung“, die gerad 
ein Roman⸗Magazin zu . lee, einen nach alen duch 
tungen hin willkommenſten Eingang eröffnet, das iſt der nie⸗ 
drige Preis, zu welchem Otto Jante's Unternehmen die mit 
Gluck et te Erzählungsliteratur in ſolcher Maſſ 
keit herſtellt. Vier Thaler der Jahrgang, und dafür jeden 
| göppen Roman, die kleinen Erzählungen ungerenet. . . , 


mſer 


und Bu 5 port = haf. . erka 
re Adr 1. d.Erpeb, d. dig. u 


wm. 
e 
r 


I derſelbe iſt beim Fallen aber mit dem Kopf auf 0 n r. 8 
einen Bettpfolten geſchlagen al 1 un = Verantwortlſcher Nedacteur: H. Rickert in Danzig 
Meteorologiſche Depeſche vom 30. a‘ 
Berlin. [Prof. Bardeleben erkrankt.] Der erſt kürz⸗ Mor. e zen ſch An N 
lich als dirigirender Arzt in die Charité nach Berlin berufene . 331,4 5 S mäßig bedeckt. 
Profeſſor Dr. Bardeleben aus Greifswald hat ſich vor einigen rn 3307 +32 Sd ſtark bed., Regen. 
Tagen bei einer Operation, in Folge eines ihm mitgetheilten 7 Danzig 330,5 +26 S mäßig ed., 8 
kranken Blutſtoffes, eine bösartige Fingerverwundung zugezogen. 6 Cöslin 330,4 6 SW mäßig bewölkt. 9 
Der Zuſtand ſoll leider ein fo bedenklicher fein, daß eine Erhal⸗ Stettin 3300 45,8 — mäßig wolkig. 
ung der Hand noch in Frage ſtehen dürfte. (Poſt.) > Berlin 330,1 +61 5. Bd ganz bewölkt, 
[Zuſammenſtoß.] Als der geftern bier | „ Köln 331,1 -+5,9 W ſchwach ſehr heiter. 
eingetroffene 7 — Frü Ding bie e ee = = En £ 205 8 N — — — 
ieß er auf einen in der Station ſtehenden Laſt⸗ 931,4 —4,0 5 r. 
mmenſtoß war ſo heftig, daß 9 Waggons des Last 7 Stockbom 331,9 —3,3 Nd ſchwach bedeckt. 


(Hamburger Nachrichten 


Meyer, Wieſenbau⸗Techniker, 
etzt 5 


] 
Berlin, Friedrichsſtraße No. 125 a. d. 
Einen kleinen Reſt ſchott. Ihlenberinge, 67er, 
hat billig a W. E Schulz. 


„ E. Schulz. 
Goldfiſche t August Hoffmann, 
Aauarienbandlung, Heiligegeiftgafie No. 28. 

20—25 Pfd. Butter find wöchentlich abzu⸗ 
geben. Geſällige Offerten nimmt die Expedi 


(Glas deen G. 5 a entgegen. 

nige agenladungen friſcher Nüb 

Faden unter Snälttät, 40 Bahnbı 
ilg 


Altfelde, offırirt billigſt (5721) 
Poſilge. Aug. Laabs, 
We nen Todesfalls 1e Geſchäftshaus ſof. Bill. 
zu verkaufen. Nah. Fraueng. 52, eine Tr. 


Verkauf einer Hofbeſitzung. 
Das Grundſtück Dakau 4 (2 Meilen von 
Stuhm, Weſtpr.) mit einem Areal von 273,78 
Morgen pr. Ackerland und Wieſen nebſt Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden wird am 23. 
unar 1869 durch die Kreisgerichs⸗Commiſſion 
zu Rieſenburg verkauft. Daſſelbe iſt empfehlens⸗ 
werth. Unter Umſtänden iſt das Grunbft 
Gunthen 4 von ca. 25 Hufen culm., welches 
dem n b. Piech Mi (5675) _ 
n Czarlin b. Dirſchau ſtehen 2 braune Pferd 
J Stute und Wallach, io Jahr alt, 5“ 57 
roß, vortheilhaft V. 


ne — —— 


3 wird in der Nähe von Danzig eine junge 
7 1 eig nie Ci Haus frau 
ewünſcht, die au eich die ehung 
inder übernimmt. Abreſſen erbittet man a 
No. 5764 in der En dersche g i 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener ctor 
findet zum 1. April 1869 eine Ste 8 Gr. 
Malſau bei Dirſchau. „5741) 
Webel ſeder Summe werden bel F. Sel⸗ 
— biger in Oliva discontirt. 68770) 
Vorſchuß⸗Vertin zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Am Sonnabend, den 9. Jauuar 1869, 
präciſe 6 Uhr Abends, findet im Saale des 


Fiedrich-Wilhelm⸗Ochützenhauſes 
eine Geueralverſammlung des hieſigen Vor⸗ 
ſchuß⸗Vereins ſtatt. 
1 Boeing > Kaden. und Geſchaſte- Ber, 
haͤltniſſe des letzten Quartals 1868 
2) Wahl: a. des Vorſt Verwal · 


orſtandes, b. des 
tungsrathes des Vorſchuß⸗Vere 


1869. ’ ( 
Danzig, den 29. December 1868, 
r Verwaltungsrath de 

= Weeſchuß Bereine. x 
ickert. 
Auer 8 — ender. 
Teute Donnerſtag, am veſterabe 
Karpfen blau, ORarpfen peine bi 


Carl Marquardt, 


677) Nieſtaurateur, Theatergaſſe 
Heute, am Sylveſterabend, 

ſen. 

Local, 


d, 


Großes Fiſcheſ 
Karpfen in Wein und Bier im neuen 
5 genannt 
„Pariser Heller“, 
RL 
/ sun nigsberger 
hf von gaz. f. Baie, Langen l. 


Heute zur Feier des Hvlveſter⸗Abends: u 
Grosses Concert 
im Ratbsweinkeller, 


5 ausgeführt von der vollſtändigen Kapelle 
des 1. K. Leib⸗Huſaren⸗Regts., unter per⸗ 
ſonlicher Leitung — Herrn Mufikmeiſters 


e 1 l. 
8 Ubr. Entree 23 E 
Anfang 8 Uhr 2 = — 


Tur dle Ib; 05 J . 10 > find eine 8 
egangen von J. S., Pran r., Unge⸗ 
888 Thlr. Zuſammen 909 „ 20 ud. 


ernere Gaben nimmt gern eden 
ö die Exped. Diet. 0 


